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Modul 3: Ich betrachte Lernen als harte Arbeit.
Material 3 

Ziel:
· Durchführung eines Selbstversuchs zum Lösen verschiedener Aufgabenstellungen in einem unbekannten „Zahlenraum“
· Erkenntnis, dass Übungen dann sinnvoll sind, wenn die aktuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten des Einzelnen berücksichtigt werden


Aufgabenstellung:
Rechnen mit Buchstaben in einem 12er-System (vgl. Schipper 2009, S. 304)
Die a00er-Tafel stellt das zentrale Arbeitsmittel beim Rechnen im Zahlenraum bis a00 dar.

Auszug aus der a00er-Tafel: [footnoteRef:1] [1:  nach Schipper, W.: Handbuch für den Mathematikunterricht an Grundschulen. Schroedel 2009, S. 304.] 


	a
	b
	c
	d
	e
	f
	g
	h
	i
	j
	k
	a0

	aa
	ab
	ac
	ad
	ae
	af
	ag
	ah
	ai
	aj
	ak
	b0

	ba
	bb
	bc
	bd
	be
	bf
	bg
	bh
	bi
	bj
	bk
	c0

	ca
	cb
	cc
	cd
	ce
	cf
	cg
	ch
	ci
	cj
	ck
	c0


…

Lösen Sie bitte folgende Aufgaben:
1) ch + g  =
2) cd + d0 =
3) gb - i  =
4) jc - e0 =













Während die Lehramtsanwärterinnen und ‑anwärter die Aufgaben lösen, schaut ihnen die Seminarleitung über die Schultern, schüttelt den Kopf und sagt mit Bedauern in der Stimme, dass sie doch noch sehr langsam seien. Nach ein paar Minuten unterbricht sie die Arbeitsphase und gibt den Lehramtsanwärterinnen und ‑anwärtern ein Aufgabenblatt mit 20 weiteren Aufgaben dieser Art als Hausaufgabe.

Schipper erläutert zu dieser Aufgabe:

„Üben ohne eine Verständnisgrundlage ist bestenfalls unwirksam. Oft genug zwingt es aber Kinder zu Lösungsverfahren, die ihren Lernfortschritt behindern oder gar verhindern können.
Die o. a. Aufgabe ch + g müsste ohne Strukturverständnis dieser „Zahlen“ und weiterer Voraussetzungen wie z. B. dem Auswendigwissen der Zahlzerlegungen durch Abzählen auf der in der Vorstellung erweiterten Tafel gelöst werden: Die Systematik der Tafel zeigt, wo die Zahl ch stehen müsste, von dort aus wird dann um g Schritte weitergezählt. Das Material wird als Lösungshilfe genutzt, es hilft nicht beim Erlernen guter Rechenstrategien. Weitere 20 „Übungsaufgaben“ der gleichen Art stabilisieren diese Vorgehensweise und halten die Kinder gleichzeitig davon ab, bessere Verfahren zu lernen. Leistungsfähige Kopfrechenstrategien wie beispielsweise das schrittweise Rechnen (ch + d = d0; d0 + c = dc) werden auf diese Weise nicht entwickelt. Dafür fehlt auch das Wissen um die Zerlegungen der „Zahlen“.
[bookmark: _GoBack][...]
Üben ist ein unverzichtbarer Bestandteil des Mathematikunterrichts. In der hier geschilderten Form wird aber nicht das Richtige zum richtigen Zeitpunkt geübt. Denn welche Übungen für welches Kind tatsächlich Fortschritte beim Mathematiklernen auslösen können, hängt in erster Linie von den aktuellen Fertigkeiten und Fähigkeiten des einzelnen Kindes ab. Üben kann fehlendes Verständnis nicht ersetzen, auch nicht die Lücken im notwendigen Vorwissen schließen, wohl aber vorhandene Einsichten festigen, vertiefen und mit anderen Erkenntnisse vernetzen. In dieser Form wird Üben ein integraler Bestandteil des Lernens.“[footnoteRef:2] [2:  Ebd., S. 304.] 
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